
Unterrichtsvorhaben Klasse 7 

Unterrichtsvorhaben: Diakonisches Handeln – Kirche für andere (Inhaltsfelder 1, 4) 

 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben verschiedene Zielgruppen und Formen diakonischen Handelns, 

- beschreiben das christliche Verständnis diakonischen Handelns als Ausdruck und 

Gestaltung christlich motivierter Nächstenliebe,  

- erläutern den Einsatz für Menschenwürde und Freiheit als Konsequenz aus der 

biblischen Rede von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen.  

 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- beurteilen an ausgewählten Beispielen, inwieweit diakonisches Handeln nach 

christlichem Verständnis Einsatz für Menschenwürde und Freiheit ist.  

 

 

Unterrichtsvorhaben: Prophetischer Protest gegen Ungerechtigkeit (Inhaltsfelder IF 1, 2, 5, 

7) 

 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben prophetische Rede und prophetische Aktionen als Kritik an und 

Widerspruch gegen gesellschaftliche Unrechtsstrukturen in biblischer Zeit, 

- erläutern prophetische Rede und prophetisches Handeln als Kritik aus der 

Perspektive der Gerechtigkeit Gottes, 

- erklären den Einsatz für Menschenwürde, Frieden und für die gerechte Gestaltung 

der Lebensverhältnisse aller Menschen als Konsequenz des biblischen 

Verständnisses von Gerechtigkeit. 

 

Urteilskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern vor dem Hintergrund des biblischen Gerechtigkeitsbegriffs 

gesellschaftliches Engagement ausgewählter Personen, Gruppen bzw. Projekte, 

- erörtern persönliche und gesellschaftliche Konsequenzen einer am biblischen 

Freiheits-, Friedens- und Gerechtigkeitsverständnis orientierten Lebens- und 

Weltgestaltung, auch im Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen 

Wandel der Gesellschaft. 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben: Woran kann ich mich orientieren? Von Vorbildern und ihrem 

„Followern“ (Inhaltsfelder: IF 1, 2, 3, 7) 

 

Sachkompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler 

- erklären den Gedanken der Rechtfertigung – die bedingungslose Annahme des 

Menschen durch Gott – als Grundlage evangelischen Glaubens,  

- beschreiben beispielhaft lebenspraktische Konsequenzen, die sich für evangelische 

Christinnen und Christen in Geschichte und Gegenwart aus reformatorischen 

Einsichten ergaben bzw. ergeben,  

- erläutern den Zusammenhang zwischen der reformatorischen Zuordnung von 

Freiheit und Verantwortung des Einzelnen vor Gott und Fragen heutiger 

evangelischer Lebensgestaltung. 

 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- beurteilen die Relevanz reformatorischer Einsichten für christlichen Glauben und 

die Sicht auf das Leben und die Menschen heute. 

 

Unterrichtsvorhaben: Sich mit Jesus Christus auseinandersetzen (Inhaltsfelder 3, 5) 

 

Sachkompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

- identifizieren Wundererzählungen, Gleichnisse und Passagen der Bergpredigt als 

Rede vom Reich Gottes,  

- erläutern die Bedeutung von Wundererzählungen, Gleichnissen und Passagen der 

Bergpredigt als Orientierungsangebote, 

- beschreiben historische Hintergründe der Kreuzigung Jesu,  

- erläutern den Zusammenhang von Leben und Handeln Jesu und seinem Tod am 

Kreuz,  

- unterscheiden historische von bekenntnishafter Rede von der Auferstehung,  

- erklären die theologische Differenzierung zwischen „Jesus“ und „Christus“,  

- deuten die Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung,  

- vergleichen den christlichen Glauben an die Auferstehung mit anderen 

Vorstellungen von einem Leben nach dem Tod.  

 

Urteilskompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- setzen sich mit der Frage der Umsetzbarkeit ethischer Orientierungen in der  

Bergpredigt auseinander,  

- erörtern die lebenspraktische Bedeutung des Hoffnungshorizontes in der Botschaft 



Jesu vom Reich Gottes,  

- beurteilen zentrale Aussagen der Osterbotschaft hinsichtlich ihrer 

Gegenwartsrelevanz.  

 

 


